


Adam Olearius
Themenspielplätze
„Querung des Elburs”
und „Persische Kara-
wanserei”

Titelblatt der „Moscowitischen und 
Persianschen Reisebeschreibung” des 
Adam Olearius von 1656

Adam Olearius war ein Univer-
salgenie: Er war Reisender,  
Bibliothekar, Mathematiker, 
Astronom, Antiquar, Philologe, 
Dichter und Historiker in  
einer Person. 

Geboren wurde er 1599 als 
Sohn des in Aschersleben le-
benden Schneiders Ölschleger. 
Nach dem Schulabschluss im 
noch heute existierenden  
Stephaneum zog es ihn nach 
Leipzig. Ab 1620 studierte  
der junge Ölschleger Theolo-
gie, Mathematik, Astronomie, 
Philosophie und Philologie. 
Und: Er latinisierte seinen  
Namen, aus Ölschleger wurde 
Olearius. Nach dem Studium 
blieb er noch einige Jahre  
in Leipzig und arbeitete als  
Dozent an der Philosophi-
schen Fakultät. 

1633 änderte sich das Leben 
des Adam Olearius grund
legend. Herzog Friedrich III. 
von Schleswig-Holstein-Got-
torf suchte nach einer Geld-
quelle – eine neue Handels-
route nach Persien schien ein 
aussichtsreiches Mittel. Die 
Expeditionsteilnehmer durch-
querten „Liffland, Rußland, 
Tartarien, Meden und Persi­
en“. Adam Olearius fuhr als 
Gesandtschaftssekretär mit. 
Erst 6 Jahre später, im Au-
gust 1639, kam die Expedi
tion wieder nach Gottorf  
zurück. 

Adam Olearius blieb Zeit sei-
nes Lebens in Gottorf. Er 
avancierte nach seiner Reise 
zum spiritus rector des Fürs-
tenhofes in Gottorf. Im Jahr 
seiner Rückkehr aus Persien 
wurde er Hofmathematiker, 
zehn Jahre später Hofbiblio-
thekar und Antiquarius. Wenig 
später übertrug man ihm die 
Betreuung der herzoglichen 
Kunst- und Kuriositätenkam-
mer.

Berühmt wurde Adam Olearius 
durch den Gottorfer Riesen-
globus – einem begehbaren 
Hohlglobus zur Sternenschau. 
Auch die von ihm verfasste 
Reisebeschreibung der Expedi-
tion brachte ihm Lob und An-
erkennung. Die Moscowitische 
und Persianische Reisebeschrei­
bung erschien erstmals 1647. 
Sie machte die Expedition zu 
einem kulturgeschichtlichen 
Erfolg. Er berichtete über Land 
und Leute, über Sitten, Häuser 
und Sprachen. Der deutsche 
Marco-Polo aus Aschersleben – 
wie er von nachfolgenden  
Generationen gern genannt 
wurde – schuf mit dieser Reise
beschreibung ein universelles 
Kompendium über Russland 
und Persien. Es ist das bedeu-
tendste und am weitesten  
verbreitete Werk über die per-
sische Region, das im 17. Jahr-
hundert geschrieben wurde. 

Adam Olearius ist der geistige 
Vater unserer Gartenschau.
Sein Leben und Wirken ist 
Grundlage vieler gartenarchi-
tektonischer Elemente der  
Landesgartenschau 2010 in 
Aschersleben.

„Ich halte, daß es eine von den 
größten Glückseligkeiten (…)  
mit guter Gelegenheit ferne Reisen 
thun, die Welt durchwandern,  
fremde Länder und Leute sehen  
und ihre Beschaffenheit erkundigen 
und betrachten.“

Adam Olearius,  
Moscowitische und Persianische  
Reisebeschreibung, 1656. 

Herrenbreite

Ein Park gleich einem Salon. 
Hier begrüßt die Stadt 
Aschersleben ihre Gäste. Mit 
ca. 7 ha ist die Herrenbreite 
das größte Areal der Landes-
gartenschau in Aschersleben. 
Der Park steht 2010 ganz  
im Zeichen des Erlebens. 

Werfen Sie einen Blick in die 
Ferne und folgen Sie Adam 
Olearius auf seine Expedition. 
Im Mineralischen Feld am 
Nordeingang begegnet Ihnen 
zuerst das Konterfei des Adam 
Olearius als Bodenmosaik. 
Stelen informieren Sie über die 
Stadt Aschersleben und ihren 
großen Sohn.  

Das Feld des Spiels bietet 
Kindern die Möglichkeit auf 
vier Themenspielplätzen 
Adam Olearius` Reise nachzu-
erleben.

Die Wolgawälder erzählen von 
der ersten Reiseetappe auf  
der Persischen Reise. Zwischen 
Birkenstelen und Matroschkas 
be�nden sich Spielelemente  
zum Hangeln, Schaukeln oder 
Balancieren. 

Während der Querung des  
Elburs, eines von Olearius durch
querten Gebirges im Persischen 
Hochland, kann man klettern, 
klimmen und rutschen.

Der Schiffbruch bei Derbent
erzählt von der Sturmkatastrophe 
im Kaspischen Meer, der Adam 
Olearius nur knapp entkam.

In den sagenhaften Orient wer
den die kleinen Gäste auf dem 
Spielfeld Persische Karawan
serei entführt. Entdecken Sie  
eine Oase. Um einen zentralen 
Hof sind Spielräume auf unter-
schiedlichen Ebenen angeord-
net, die zum Tollen und Toben 
einladen. Eine Sand-Matsch-
Spiel�äche im Hof ist das zen-
trale Spielelement. Flüsterolearien und 

Chill-Out-Hängematte

Bestehornpark

Im Bestehornpark entsteht das 
modernste Bildungszentrum 
der Stadt Aschersleben – hier 
�nden alternative Schulfor-
men ein Zuhause. Das von der 
Landesgartenschau genutzte  
Gelände heißt Erlernen. Der 
grüne Schulcampus ist voller 
Flächen zum Hören, Fühlen 
und Erholen. Geschichten, In-
stallationen und P�anzungen 
– thematisch orientiert an 
Adam Olearius. 

Im Audio-Campus �nden Sie 
die Flüster-Olearien – unter 
Bäumen versteckte Sitzskulp-
turen mit Soundinstallatio-
nen. Lauschen Sie leisen Er-
zählungen, Textloops und 
aufregenden Geräuschkolla-
gen. Die Gräser-Olearien im 
Chill-Out-Garten sind mit  
Geophyten und Gräsern verse-
hen – eine Reminiszenz an 
Olearius` Reise und die Weiße 
Villa des Fabrikanten Beste-
horn.

Besuchen Sie auf dem Gelände 
des Bestehornparks auch die 
Hallenschauen im Riegel, das 
sensorische Labyrinth, den 
Stadtbalkon und den Orange-
riegarten. 
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